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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
2 — * 16. Mai, 87 fbr Abends. , 
Berlin, 16, Mai. Reichstag. Zur ſtraf. 
rechtlichen Verfolgung des Redacten Sigl aus 
en und mehrerer 

wegen Seleld gung de Reichstags wird nach dem 
Antrage der Commiſſion die Genehmigung ver⸗ 
— Die Geſetzvorlage über Gründung und 
Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds wurde in 
dritter Leſang genehmigt. Das vom Staats- 
minifter Delbrück befürwortete Amendement des 
Bien] zu § 9, welches den früher 
usſchluß der Communalpapiere aus 
Effeeten, in denen die Anlage des 
Invalidenfonds erfolgen kann, beſeitigt, wird in 

3 niliher Abſtimmung mit 128 gegen 115 
1 men angenommen. — Bei der Berathung 


niſſe des Rei 
re Vor 
— führt der 


Nenn ein gutes Berhältniß zur , 


„„Ich verſpreche mir“ 
isset weiter 5 — „von 


Die 


katholiſche Elemente 
a. ſch t 


age der zathung 5 
t hat, daß über 


Haus vertagt ſich bis Fürs 8. nachdem im 


Der Reigsanzeiger publicirt das Wohnungs- 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Pr ien, 15. Mai. Der Fürſt von Montenegro 
hat auf Verwendung des Miniſters des Aeußern, 
Graf Andraſſy, den nach Oeſterreich⸗Ungarn ace 


r 
bereit! 


ten Montenegrinern die freie und ſtrafloſe Rückkehr 
in ine Fe zugeſtanden. ä 
Brüfſel, 15. Mai. Die Deputirtenkammer hat 


heute mit 69 gegen 19 Stimmen das Kriegsbudget 
genehmigt; morgen ſteht der Etat des Minifieriums 
des Au wärtigen zur Berathung. 


Die landwirthſchaftliche Ausſtellung zu 
olp 2 — 17. Mai. 252 


Stolp, 15. Mai. Wenn Ihr Berichterſtatter, 
egenüber 
Rellunge-Berichten, womit Ihre Zeitung feit mehreren 


e in 


vorbehaltenen Aufgaben ihrer Gegend und ihres 
ſpeciellen e zur reihen 


eitung in hiefiger,, vorzugsweiſe ackerbautreibend 

Sega, un nicht vergönnt iſt, = 
Augenſchein von dem gegenwärtigen 
binterpommerſchen Laudwirthſchaft, wie er in der 
mn en und übermorgen hier vorbereiteten Aus⸗ 
i 8 fh präſentirt, Kenntniß; 

daher gewiß gern ein kleines Bild der letzteren ſich 
zeichnen laſſen. 


ich nur 
theilungen 
aber durch re 


größeren Schuppen in feiner Mitte. 
atternde Fahnen bezeichnen von Ferne 


ſchon einige Verſchläge mit Thieren beſetzt, die bei 
dem rauhen Nordweſtwinde trotz des 15. Mai, den 


nigen gefunden, 
jährigen Zeitſ 2 ſchiedenen liberalen Elemente 
kämpft haben und es alſo gern geſehen hätten, wenn 


Sonnabend, 17 Du 


anziger 


werben: in der Sypebition r reer 2 
Mer nehmer 8 N. 


— 


Zur Wahlbewe, 


ung. 1 

Der Wahlaufruf der Aaflonallibecdlen Partei hat 
ſeinem Inhalte nach 
Form abſehen — natürlich nicht den Beifall Derie- 


— wenn wir von der gewählten 


welche das Zuſammengehen der ver ⸗ 
von vornherein ber 


in biefem Aufrufe die Gliederung der liberalen Par⸗ 
tei in eine „fortſchrittliche“ und eine „nationallibe⸗ 
rale Fraction“ durch Anfftellung trennender Punkte, 
etwa in Form eines beſonderen „Programms künſt⸗ 


lich zu einem principiellen Gegenſatze heraus ge⸗ 


ſchliffen worden wäre. Nichts wäre indeſſen müßiger 
als die Zeit, während welcher die Wahlen vorzube⸗ 
reiten ſind, mit einer Zeitungspolemik über Partei» 
programme auszufüllen. Die Erfahrung hat gezeigt, 
daß an einem ſolchen Streit, außer denen, welche 
ihren Beruf in der Polemik finden, nur die Gegner 
ihre Freude haben, weil die Folge davon uur die 
fein kann, die verſchiedenen, jedenfalls für die be⸗ 
vorſtehenden Wahlen auf ein Zuſammengehen ange⸗ 
— — Elemente der liberalen Partei untereinander 
u verfeinden und gleichgiltig zu machen gegen die 

rfolge, welche ein nicht genau zu derſelben Schat⸗ 
ttrung gehörender Candidat im Wahlkampf den ge- 
meinſamen Gegnern gegenüber zu erringen vermag. 
Am Allerbedenklichſten würde eine ſolche Lauheit bei 
den Reichstagswahlen fein; wir wiſſen aus Erfah⸗ 
rung, daß einzig und allein in Folge des Drängen 
einzelner Heißſporne, beſondere Parteicandidaturen 
aufzuſtellen, viele Wahlkreiſe in die Nothwendigkeit 


verſetzt worden find, engere Wahlen zu vollziehen, 


wie daß der kleinliche Streit zwiſchen den verſchiede⸗ 
nen Schattirungen der liberalen Partei in anderen 
Wahlkreiſen die Aufſtellung eines gemeinſamen libe⸗ 
ralen Candidaten verhindert oder einen Theil der 
liberalen Wähler zur Enthaltung von der Wahl be⸗ 
ſtimmt hat, wodurch gegneriſchen Candidaturen der 
Sieg erleichtert wurde. Wer in der gegenwärtigen 
Zeit den Unterſchied zwiſchen den verſchiedenen lihe⸗ 
ralen Schattirungen für fo wichtig hält, daß er lie- 
ber einem Abgeordneten von ganz anderer Farbe den 
znnt, auſtatt innerhalb ſeiner eigenen Farbe 
u Ton zu wählen, der nicht völlig feinem per⸗ 
ſönlichen Geſchmack zuſagt, der mag ſich wegen ſeiner 
„Conſegnenz“ von den Gegnern rühmen laſſen, die 
ihm Zunächſtſtehenden aber werden ihn nur wegen 
ſeines Eigenſinns zu tadeln vermögen. 

Eine Prüfung der Zeitungsſtimmen, die ſich 


Bi 
Ne Wang 
läßt übrigen 


Bala bas Bischen der e Taube 
bei den nächſten Wahlen zu vereiteln, auch nicht über 


überalen 


den Verſuch hinauskommen wird. Es ſind in den 


liberalen Abgeordnetenkreiſen nur ganz vereinzelte 
Stimmen, welche dahin laut werden, und zwar gehö⸗ 
ren dieſelben ſolchen Perſönlichkeiten an, die auch 
ſonſt ſich Etwas darauf zugute thun, eine aparte 
Stellung einzunehmen; in der Preſſe ſind es eben⸗ 
falls nur wenige Blätter, welche auf die Fortſchritts⸗ 
partei dahin einen Druck aus zuüden verſuchen, daß 
fie dieſelbe wegen des Zuſammengehens mit den an ⸗ 
deren Liberalen eines Abfalls von ihrem Programm 
verdächtigen. Die Ketzergerichte endlich, welche ein⸗ 
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Der Erbſchleicher. 
Aus dem Engliſchen von Dr. C. Kolb. 
(24. Fortſetzung.) 
XIX. 


Nachdem Belmont ſeine Schützli 
ebenſo —— wie hoch 3 Sie 


55 


2 


(Aorgen-Ausgabt.) 


1873. 


bei dieſem gemeinſchaftlichen Fractionsdiner blos um 
culinariſche Genüſſe handelt, das glauben die Ge⸗ 
lehrten der „Kreuzztg.“ in Hinblick auf die gemein ⸗ 
nügigen Zwecke der Denzinſſchen Politik entſchieden 
beſtreiten zu müſſen. Ihre Repräſentauten im Herren 
und Abgeordnetenhauſe geben vielmehr zu verſtehen, 
daß die Spaltung der confervativen Partei angeſichts 
der bevorſtehenden Wahlen eine energiſche Agitatfon 
unmöglich mache. Deshalb habe ſich der rer der 
n Abg. v. Denzin, zum erſten Schritte 
gegenüber den Neuconſervativen entſchloſſen und jenes 
gemeinnützige Mittageſſen arrangirt, das zum Helle 
des Vaterlandes und der conſervativen Wahlen die 
beiden feindlichen Brüder wieder unter einen Hut 
bringen fol. Ob die Gouvernementalen in der 
feudalen Fraction, oder umgekehrt, aufgehen, dar⸗ 
über ſchweigt zur Stunde die Tageschronik des Par⸗ 
laments. Jedenfalls iſt das Menu des Potsdamer 
gemeinnützigen Friedenseſſens leichter fertig gewor⸗ 
den, als ein gemeinſames Wahlvorgehen der conjer« 
vativen Fractionen. Wollen die Gouvernementalen 
nicht ihre eigenen Voten zu den Kirchengeſetzen, zur 
Kreisordnung u. ſ. w. eſſen, fo können ſie nicht an 
einem Wahlſtrange mit den Verbündeten der Ultra» 
montanen ziehen. 

Poſen, 12. Mai. Von den detachirten 
Forts, welche rings um die Stadt angelegt werden 
ſollen, kommen zunächſt die bei Dembſen, Junikowo 
und weſtwärts von Jerzyce zur Ausführung. Das 
Fort bei Dembſen wird auf dem hochgelegenen, dem 
Fiscus gehörenden Platze errichtet werden, welcher 
ſüdweſtlich von Dembſen liegt und gegenwärtig als 
Diviſions⸗Exercierplatz benutzt wird. Ein Blick auf 
die Karte der Umgegend Poſens lehrt, daß ſchon dieſe 
beiden Forts bei Dembſen und Junikowo genügen, 
um die Annäherung von Belagerungs⸗Batterien bis 
auf eine geringere Entfernung, als eine ſtarke Meile 
von der Eneeinte der Feſtung Pofen, nach Südweſten 
hin zu verhindern. Es 1 ſich übrigens ſchon aus der 
Anlegung jener beiden Forts län auf die Groß⸗ 
artigkeit der bevorſtehenden neueren Befeſtigung 
Poſens ziehen. Werden die übrigen detachfrten 
Forts in gleicher Entfernung von der Enceinte an⸗ 

elegt, wie wohl zu erwarten iſt, ſo würden ſie ihren 
Platz erhalten in einem concentriſchen Kreiſe, wel⸗ 
cher einen Umfang von ca. 4—5 Meilen hat. Wie 
die „Poſ. Ztg.“ hört, ſoll die Anzahl der detachirten 
Forts, welche urſprünglich auf 8 feſtgeſetzt war, auf 
— e ei Ka 3 jedes 455 Man x 
en würde. Es ſteht demnach e näch 

eine ußerord Bauthäti a 
Se ae ae Sl 

15. Mai. 
Natamowice bei 


che Buch handl.; in Hennovert 


zelne Berliner Bezirksvereine in Scene ſetzen, dienen 
nur der Eitelkeit einiger localer Volkstribunen zur 
Befriedigung. Nirgend weniger als in Preußen 
und in Deutſchland iſt die politiſche Stimmung der 
Hauptſtadt von Einfluß auf den Gang der Wahlen, 
und außerdem fol der Beweis noch erſt gebracht 
werden, daß die Berliner Wähler in ihrer großen 
Mehrheit durch die Reſolutlonen einzelner Bezirks⸗ 
Vereine ihre politiſche Stimmung aus gedrückt ſehen. 
Jenſeit derjenigen liberalen Kreiſe der Hauptftabt, 
welche das Zuſammengehen der verſchiedenen Tibera- 
len Schattirungen billigen, beginnt alsbald ein ſehr 
zweifelhaftes Gebiet; die politiſchen Fragen finden 
dort kein Verſtändniß mehr, dafür wird allerlei ver⸗ 
dächtiger Umgang mit den Socialiſten gepflogen. 
Ein Candidat, der ſich auf dieſes Gebiet begiebt, 
möchte im Abgeordnetenhauſe wie im Reichstage 
aber kaum in dem Rahmen der liberalen Partei 
Aufnahme finden. Das Fortſchreiten der Wahlbe⸗ 
wegung wird hier bald weitere Klärung bringen. 

So eben wird ein Vorgang gemeldet, welcher 
als ein erfreuliches Zeichen gelten kann, wie ehrlich 
der auf Grund des Beſitzſtandes abgeſchloſſene Com⸗ 
promiß zwiſchen den liberalen parlamentariſchen 
Fractionen von den Mitgliedern derſelben aufrecht 
erhalten wird. Von Köln aus war dem Abg. Vir ⸗ 
chow ein Mandat für das Abgeordnetenhaus ange⸗ 
boten, fo daß der national ⸗liberale Abg. v. Rönne 
bei den nächſten Wahlen beſeitigt werden ſollte. 
Prof. Virchow hat jedoch mit Dank abgelehnt und 
beabfichtigt nicht, Herrn v. Rönne im Wahlkampfe 
entgegenzutreten. 


Deutſchland. 


ſtandekommen deſſ. 
bindern wolle. 


Plenum zur 
- Zum Schluß der geſtrigen Sitzung des Abge⸗ 


em Abg. v. Sauden-Zarputt 28 
eine kurze Debatte über den Antrag des Erſteren, 
die heutige Sitzung um 9 Uhr zu eröffnen, weil er 
dazu einen „beſonderen Grund“ habe. Von dem 
Abg. v. Saucken befragt, ob dieſer Grund perſön⸗ 
licher oder allgemeiner Natur ſei, antwortete der 
Abg. v. Denzin, daß er „gemeinnütziger“ Art ſei. 
— erfahren wir nun, was man im conſervativen 

ager unter „gemeinnützigen!“ Gründen für das 
Staatswohl verſteht. Die Herren Mitglieder von der 
feudalen wie von der gouvernementalen Fraction der 
Conſervativen zogen alleſammt nach der Sitzung zu 
einem — Mittageſſen nach Potsdam. Daß es ſich 


Vor einigen 
Poſen 4. 


chüſſe gewechſelt wurden. Als S 

dabei ein biefiger polniſcher „Oberſt“ vom gebre 
mit thätig, ohne den es einmal bei einem 

Polen gar nicht abgeht; auch der gewöhnliche „Paukaxzt“, 
von dem man erzählt, er habe ſelber mit einem hieſigen 
8 Kaufmann vor — Zeit 5 751 

en, war zugegen. — Vor Kutzem hatte ein Prob 

im Kreiſe Schroda in der Nähe der Kirche e 


He NEE TRIER SEC EN TR TE TEE U TEE LEE 
müthige Fräulein Mink gewöhnt war. Die Couriney's 
ſahen in ihren Beſuchen des Hauſes elne Herab⸗ 
laſſung. Ihre Stellung in der Geſellſchaft war, wo 
nicht höher, doch von viel älterem Datum, als die 
der reich gewordenen Plebejer, deren Gunſt zu ſuchen 
fie nicht der Mühe werth hielten, wenn fie es auch 
nicht ablehnen mochten, von den an ſie ergangenen 
Einladungen Gebrauch zu machen. randa 
beklagte ſich, daß das ältere Fräulein Courtney, 
der Schöngeiſt in der Familie (wie dankte 
ſie dem Himmel, daß eute 


Beantwortung bot. 
Die Freunde des Oberſten Mink ließen ſich nicht 
ſäumig finden, ebenfowenig ſeine Feinden, denn auf 
der Beſuchsliſte der Familie befanden ſich ziemlich 
Viele, welche der letzteren Klaſſe angehörten, da ſelbſt 
einige der angeſeheneren Bekauntſchaften des Oberſten 
mit Neid und Abneigung auf den Parvenu blickten, 
welcher ſo plötzlich unter ihnen aufgetaucht war und 
ſie durch den Prunk und den Reichthum feiner ge⸗ 
ſelligen Unterhaltungen fo weit überbot. Und ſo an 
genehm auch Miranda ſein oder ſich anſtellen konnte 
gegen einen Bewunderer, den ſie zu bezaubern ſuchte, 
verbarg fie doch nicht immer ihre Anmaßung gegen 
ihr eigenes Geſchlecht, was ihr begreiflicherweiſe die 
natürliche Ernte von Haß und Scheelſucht eintrug. 
Doch ſolche Dinge fiörten den Gleichmuth der 
Mink's nicht, welche den Charakter ihrer Gäſte mit 
leidlicher Genauigleit zu würdigen verſtanden und 
es recht gerne ſahen, wenn auch im Gegenſatz zu den 
Freunden die Feinde ſich einfanden, um bei ſolchen 
Gelegenheiten über fie triumphiren zu können. 
Und nie hätte ſich ihnen eine ſchönere geboten, 
als in der Anweſenheit des honorablen Herrn Bel ⸗ 
mont und in ſeinen Aufmerkſamkeiten gegen die 
Tochter des Hauſes, welche, aufs prachtpollſte ge 
kleidet, an jenem Abend mit innerlihem Frohlocken 
auf ihre Neiderinnen nieberfah. Unter letzteren bes 
fanden ſich hauptſächlich zwei Schweſtern, die ſich 
Miranda's unſterblichen Haß zugezogen hatten, weil 
fie ſich als wirklich überlegene Perſönlichkeiten be⸗ 
nahmen und nie in den Chor ſpeichelleckeriſcher 
Schmeicheleien einſtimmten, an welche dies hoch ⸗ 


immer kamen Gäſte an, und bei jedem neuen Tritt 
ſchoſſen Mirandas Blicke nach der Thüre, obſchon 
nur mit einem erkünſtelten Ausdruck von Gleichgiltig⸗ 
keit, ohne daß dadurch dem lebhaften Geſpräch, das 
ſte mit einem kleinen Kreis von feinen und 
Modedamen unterhielt, der geringſte Abtrag 
geſchah. Ihr Vater und der Major Bellers, ein 
alter Verehrer der Erbin, die am Außenrande 
des Zirkels ſtanden, waren gleichfalls in eine 
Unterhaltung vertieft, als ein Diener eintrat und 
dem Oberſten ein Schreiben einhändigte. Dieſer be⸗ 
trachtete Aufſchrift und Siegel durch ſein Augenglas 
und ſagte mit ſo lauter Stimme, daß alle Umſtehen⸗ 
den, feine Tochter mit eingerechnet, es hören konn⸗ 
ten: „Ei, das iſt von Belmont. Ich fürchte, daß wir 
beute Abend nichts von ihm zu ſehen bekommen. Da, 
Miranda“, fügte er bei, indem er den Brief über 
den Köpfen von einigen Damen weg ſeiner Tochter 
hinhielt, „ſteh, was er will, denn dieſes Gaslicht iſt 
etwas zu grell für meine ſchwachen Augen.“ 


peln anpflanzen laſſer, und zwar auf Grund und Boden, oriental fh-n Frage und der Stellung der beiden 
welcher dem dortigen evangeliichen Grunbbefiger gebört, Mächte nen gegenüber nee worden 
au ” darauf zweimal Ders feine 1 ſei und daß man daſſelbe fpäter Oeſterreich zur Be⸗ 

amten den Propſt auffordern, die Pappeln zu beſei⸗ gutachtung vorlegen werde. [Wir empfehlen bis auf 


tigen; er ſelbſt werde ſtatt deren Linden pflanzen. Als 0 
d rücdlſichtiat lieg, Weiteres dieſen Nachrichten gegenüber Vorſicht, ſelbſt 
ex Bropft biefe Aufforderung unberüdfühtigt ließ. begab wenn der gute General Le Flo, der gewöhnlich nichts 


ſich der Gutsbeſizer mit einigen Arbeitern an Ort und 
oder doch nur Halbwahres zu hören und zu melden 


Stelle, um die Pappeln u befeitigen. Aber kaum dort 
angelangt, kam ihm der Probſt, ein Mann von ca. 30 pflegt, Aehnliches berichtet haben ſollte.] Im Elyſee 
erregten dieſe Mittheilungen, welche die Pläne des 


abren, mit einem Revolver in der Hand entgegen, 
Herrn Thiers durchkreuzen, große Beſtürzung. Ob 


ertusenb, daß er das Aus reißen der Pappeln nicht ges 
ſtatten werde. Der Gutsbeſizer ließ ſich j doch dadurch die Minellangen Le Flo's begründet find, weiß ich 
nicht. Sicher iſt nur, daß er ſolches hierher ge⸗ 


nicht einſchüchtern, trat auf den Propſt zu und forderte 
Ibn auf, zu ſchleßen wenn er wolle. Darauf wandte meldet hat. 
14. Mai. Das Gerücht, daß ein 


ſich der Propſt um und während er vorher nur 
olniſch geſprochen, bediente er ſich nunmehr der deut⸗ = 

[den Eee Im einige un en Nebendazten, worauf ne aa .. 8 = % 
e utsbeſitzers die Pappeln bes macht worden jet, eute Abend hier verbreitet, tter berichten, hat der Kriegsminiſter Befehl er- und haben die Co we 
zu... run erſchien der Propſt mit polnis |aber Niemand will daran glauben, da Mac Mahon theilt, bei der faft im Mittelpunkte alas ger Weitlage über — Su der — 2 
Butöbefiger hat von ande Te ae ber Nee — keineswegs eine verhaßte Perſönlichkelt iſt. — Wie legenen Gubernialſtadt Orel ein 2000 Morgen um- vinz Poſen iſt der Boden für dies Geſetz bereitg 
Behörden Anzeige gema Ha orfalle den betreffenden] man verſichert, wird der Herzog von Larochefoucault faſſendes Grundſtück anzukaufen, auf dem großartige längſt fo vorbereitet, daß die Beſtimmungen des 
5 Biſaccia, der augenblicklich in Wien iſt, um mit| Milttär-Cafernen, in denen 300,000 Mann un Geſetzes ohne jede Schädigung der Intereſſen der 
dem Grafen v. Chambord zu conferiren, ebenfalls | tergebracht werden können, Proviant⸗Magazine und] Einwohnerſchaft werden zur Anwendung kommen 
in Chiſelhurſt erwartet, um ſich mit der Ex] Waffenarſenale für die Pant ruſſiſche Armee erbaut] können. — ef Bninski beſtreitet durchaus, ii a: 


entſchieene Mißbilligung der Demonſtration und Gründungen verbiete; denn der Einflu an 
verlangte Maßregeln zur Sicherung der Freiheit der folchen Geſenſchaften betheiligten ee Dr 
Deputirten und der Ordnung, verzichtete indeſſen viel corrumpirender als der der betheiligten Beamten. 
darauf, einen betreffenden förmlichen Antrag zu ftellen, — Die Ueberweiſung an eine Commiſſion wird 
nachdem der Miniſter⸗Präſtdent erklärt hatte, daß beſchloſſen. 2 
man energiſch gegen die Ruheſſörer vorgehen werde. Es folgt die Vorberathung über den Geſetzent⸗ 8 
Der ganze Zwiſchenfall hat zu weiteren Folgen keine wurf, betreffend die Geſchäftsſprache der Behör⸗ | 

3 


Beranlaffung gegeben. Auch die Preſſe iſt vernünf⸗ den, Beamten und politiſchen Körper N 
tig genug, ſich in dem Sinne der Majorität des Staates. — Pa a — 2 
Parlaments auszuſprechen. Nur die „Capitale“ im Jutereſſe feiner Heimathprovinz die unveränderte 
machte in gewohnter verächtlicher Weiſe eine Aus-] Annahme des Geſetzes nur dringend empfehlen. Der 
nahme, wofür aber ihr Chef ⸗Redacteur verhaftet eigentliche Geburtstag des Geſetzes iſt der 18. Ja- 
wurde. nuar 1871 und die Geburteſtadt nicht Berlin, ſon⸗ 
Nußland. dern Verſailles. Seit dieſem Tage ſind wir in 
Warſchau, 12. Mai. Wie Petersburger] Poſen im ſtaatsrechtlichen Sinne alleſammt Deutfi 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Kaiſerin wegen des Feldzugplanes zu benehmen, unkt iſt deshalb gewählt] die Provinz Poſen für ein ſolches Geſetz vor > 
worden, weil Orel ein 8 des vor⸗ſei. 5 — und die höͤchſte Unzufriedenheſt, 
N \ wecke berechneten ruffifchen namentlich in den der deutſchen Sprache nicht mäch⸗ 
Eiſenbahnetzes bildet, von dem aus im Falle eines tigen unteren Schichten der polniſchen Bev i 


Graz, 12. Mai. Ausgehend von der durch 
i e gr rg 

es viele Prieſter nur desha enen, das längſt welchen die Bonapartiſten und Legitimiſten zum 
verbatzte Joch abzuſchütteln, weil ſie nicht wiſſen, ar der Republik — unternehmen 
wie ſich auf anderem Wege ihre Brod verdienen, haben | wollen. Frankreich iſt jedenfalls ein eigenthümliches 
vor einigen Monaten mehrere Männer in Graz Land: feine Könige waren Franken, feine Kaife: 
einen Berein gegründet, der es fa zur Aufgabe] Corſen und fein Hauptdictator Gambetta) ein 
macht, ſolchen Geiſtlichen aller Confeſſtonen Subſiſlenz⸗ Genueſer. Seit der römſſchen Oberherrschaft ſchein 
mitiel zuwenden und ihnen die Wege zu bürger. den Galliern die Eigenſchaft, ſich ſelbſt zu regieren, 
lichen Lebensſtellungen zu ebnen. Daß man mit der vollſtändig abhanden gekommen zu fein. 

Schaffung dieſes Inſtitutes nicht blos eine leere — 15. Mai. Ueber die Abſichten des Elyſee 
Demonſtration in Scene geſetzt, daß man vielmehr iſt nichts befümmtes bekannt. Das „Bien public“ 
einem im wahrſten Sinne des Wortes dringenden ſpricht heute wieder das Vertrauen aus, daß die 
Bedürfnife abgebolfen habe, dafür ſprach wohl am Einigung der beiden Eentren trotz der Beſtrebungen 


Pa 
Krieges leicht nach allen Seiten Truppen, Waffen in meiner Heimath, wird die ſichere Folge dieſes 
und Kriegsmunition verſandt werden können und der] Geſetzes feu — Gf Kleiſt-Rebeus Man 4 25 
für den Feind, ſelbſt wenn er ſiegreich im Lande] unbedingt in einzelnen Beſtimmungen dieſes Geſezes 
vordringt, ſchwer erreichbar 4 Der ruſſiſche Winter] gegen die Bewohner polniſcher Zunge zu weit. Vor 
Orel, denn wenn auch der allem muß die Beſtimmung aus dem Geſetze entfernt 
Feldzug im Früh lahr beginnen ſollte, ſo würde der] werden, welche in allen communalen Corporationen die 
Feind ſelbſt in forcirten Märſchen vor Eintritt des] deutſche Sprache als Amts ſprache erzwingen will. — 
Winters nicht nach Orel gelangen und den Winter — Bei $ 1 beantragt v. Kleiſt⸗Retzow die „poli⸗ 
6 5 


bindurch würde der von Weſten kommende Feind ſich tischen Corporationen“ von dem Zwang des D 5 


deutlichſten der Umſtand, daß ſchon wenige Tage per äußerfien Partei Stande kommen und Ber: in Rußl icht behaupten können 5 
nach geſchehener Verlautbarung der Statuten nicht e rieien zu Stande kom die Re. uß land nicht behaup . als Geſchäfts ſprache auszunehmen. — Minifter = 
blos Prieſer aus Steiermark und Kärnten, Ban ——— 1 585 ange ar en wöntgemard: Ic bin 20 Jahre lang Peitglied 


Die Nachrichten, welche uns von allen Seiten des Provinziallandtages v 2 
utommen, schreibt das alfonfififche „Liempo“, ſind babe niemats während biefer gem gat len que 
leider ſehr beunruhigend. Die Carliſten drohen, glied der Corporation gefunden, das der beutihen 
ihre militäriſchen Operationen mit der größten Ener⸗] Sprache nicht mächtig geweſen wäre. Es befinden 
gie aufzunehmen, und General Elio ſoll die Grenze ſich in Poſen 800,000 Polen und 700,000 Deutſche. 
Aberſchritten haben, um ſich an die Spitze des Auf-] Von den erſteren werden es höchſtens 64,000 fi 
ſtandes zu ſtellen und Dorregaray abzulöfen, damit die der deutſchen Sprache nicht mächtig find und 
dieſer ſich nach dem Maeſtrazgo wenden könne. Die] das find, da feit 50 Jahren obligatoriſcher Schul? 
Offiziere kritifiren, ohne ein Blatt vor den Mund [unterricht beſteht, meiſt alte Leute. Ich erwähne 


auch aus Ober- und Niederöfterreih, aus Böhmen 

und Croatien ſich in oft draſtiſchen Klagebriefen um 
Unterſtützung an den Verein gewendet haben. 

England. 

London, 13. Mai. Die Erfolge der A ſchauti 

ſcheinen die Regierung doch zur Thätigkeit aufzu · 

acheln. Es iſt allerdings auch ſchon Gefahr im 

erzuge, denn daß die eingeborene Polizeimannſchaft 


Thiers' Abficht, die conſtitutionellen Geſetzentwürfe 
den Kammern zwar vorzulegen, aber die Vertagung 
der Discuſſion bis Juli, wenn die Räumung bei. 
nahe beendet, zu verlangen, alſo eine Art Waffen. 
ſullſtand zu beantragen. Thiers geht am nächſten 
Sonntag nach Verſailles zurück. Falſch iſt die An. 
gabe, daß militäriſche Vorſichtsmatzregeln für Montag 
angeordnet ſeien. 


den durch feine Siege ermuthigten Stam zurück⸗ Italien. zu nehmen, den hochmüthigen Ton, mit dem fie Ger beiläufig, daß unter dem ſehr zahlreichen Clerus in 5 
chlagen wird, glauben die Miniſter, die es uns ver⸗ Rom, 12. Mai. Es wird ſchwer ſein, die Zahl neral Nouvilas in Pamplona empfing. Der Streit Poſen nur 26 meiſt ſehr alte Pente ſich befinden, 
chern, wohl felter nicht. Aus Bombay kommt ſchon der Leute genau zu beſtimmen, welche an dem zwiſchen dem Civil⸗Gouverneur von Navarra und die des Deutſchen nicht mächtig find. Die übrigen 


3 


die Nachricht, daß Admiral Cumming Weiſung er⸗ 

alten babe, unverzüglich mit allen verfügbaren 

ch ffen ſich nach Zanzibar zu begeben, und in Porte. 
mouih wurde geſtern eine Abthe lung See-Artillerie 
nach Liſſabon eingeſchifft, um von dort aus an Bord 
der Barracouta nach Weſtafrika befördert zu werden. 
Bis das Detochement in Cape Coaſt Caſtle anlangt, 5 
hat es gute Zeit. Hoffentlich geht den Coloniſten 
und den befreundeten Fantis unterdeſſen die Geduld 
und Wider ſtandskraft nicht aus. — Es hat ſich ein 
Verein gebildet, dem Andenken J. S. Mill's ein 


„dem Gemeinderath von Pamplona wird täglich ern.] Perſonen, die nur polniſch und nicht deutſch verſtehen, 
tbeuigt und nicht durch bloße Neugierde in den ſter; der Gouverneur hat dem Vernehmen nach 2000 das find Leute aus den allerunterſten Volksſchichten, 
Duros Strafe für jeden Tag Verzuges in der Zah-] die mit keinen anderen Behörden in Berührung 
lung der zwei Millionen feſtgeſetzt, die der Gemein- kommen, als mit dem Gendarmen, Diftrictdeom 
derath freiwillig angeboten hatte. Die Colonnen] miſſar und Strafrichter, dieſe aber verſtehen alle 8 
bleiben oft ganze Wochen lang ohne Nachrichten von] außer deutſch auch polniſch. — Graf Kwileckt: 
einander und greifen die Carliſten an, ohne ſich unter | Für Schleswig⸗Holſtein mag dies Geſes gerechtfer⸗ 
einander zu verſtändigen und die nöihigen Vorſichts⸗ tigt fein, das haben Sie mit Blut und Eifen er⸗ 
maßregeln zu treffen. Eadlich herrſcht eine große obert und da können Sie auch die deutſche Sprache 
Abneigung zwiſchen den Difizieren der Armee und erzwingen, unſer Land ift nicht erobert, ſondern 


* 


lenen der Freiwilligen. durch internationale Verträge Ihnen zugefallen und 


bleibendes Denkmal zu begründen. Welche Geftalt| Wegen ſtaute die Menge vor d t 5 zwar unter der ausdrücklich übernommenen Ver⸗ 
es annehmen ſoll, wird am nächſten denen in 5 Rial ae Bee ee ” Herrenhaus. pflichtung, unſere Mutterſprache zu wahren und zu 
einer Berathung in Willis Rooms entſchieden. Lord Drängen ſo ſchlimm, daz Feuer gegeben werden 33. Sitzung am 16. Mai. ehren und dieſe durch ein Königswort übernommene 


Derby hat mitgetheilt, daß er ſich gern an ſeder 
Huldigung für den großen Geiſt Mill's betheiligen 
werde, in welcher keine Billigung der politiſchen An⸗ 
ſichten des Philoſophen einbegriffen ſei. 


Frankreich. 

Paris, 13. Mai. „Bien publik“ enthält folgende 
Note: Ein Journal kündigt an, daß General Le Flo 
an die Regierung eine Depeſche geſand abe, worin 

er von der Unruhe ſpreche, weite die Politik 
franzöſiſchen Regierung feit dem 27. April den beiden 
Kaiſern verurſacht habe. Ungeachtet der Unwahr⸗ 
ſchemlichkeit dieſer Nachricht müſſen wir unſere Leſer 
egen dieſe Mittheilungen warnen, welche nicht ernſt⸗ 
aft ſind. So Bien public. Richtig iſt es aber doch, 
daß vor zwei Tagen ein beſonderer Courier mit De- 
peſchen des ruſſiſchen Botſchafters, worin derſelbe 
über die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer berichtet, 
auf dem hieſigen Miniflerium des Aeußern einge⸗ 
troffen iſt. Herr v. Römuſat brachte dieſe Depeſchen 
feiert nach dem Elyſee, um mit Herrn Thiers dar⸗ 
ber zu berathen. General Le Flo berichtet nämlich 
darin, daß in Petersburg ein Protocoll Betreffs der 


Nach Erledigung mehrerer kleineren Vorlagen be. | Verpflichtung wird heute durch dies Geſetz gebrochen. 
ſchäftigt ſich das Haus mit der Behandlung des] Das Gefey trifft wieder ganz beſonders hart gerade 
vom Abgeorbnetenhaufe herübergetemmenen Gesetzes, in die ärmeren Klaſſen, denen dadurch geradezu eine 
etreffend die Betheiligung der Staateb samten deute eld ſtener legt wird. n d N a 
dei der Verwaltung von Erwerbsgefellſchaften.oveutſch verftehen, fo werben fie ſetzt gezwungen fein, 
v. Voß beantragt Ücberweifung an eine Conmijfion. ſich Für ihr Geld Winkelconſalenten a n, um 
Der Miniſter des Innern bittet, ı Antrag hre Eingaben - beutjher Sprache machen zu laſſen. 
abzulehnen, weil ſonſt die Gefahr de? zuſtande⸗ E Das Amendement Kleiſt wird abgeleb und 
kommeus dieſes dringend BREI! Geſetes 1 unverändert angenommen. Ebenſo ohne weit 
in dieſer Seſſion nahe liegt. Das Abgeordneten⸗ Debatte alle übelgen SH. — Nächſte Sig ung 
haus iſt zwar über die urſprüngliche Negierungs⸗ = — 
vorlage durch 1 8 16 e Danzig, den 17. Mal. Sr 
gegangen; doch muß die Regierung dieſe rfere * trafen e 
Saffung 75 ee und gu 2 — . 50 Pre 2. Kg zu ze 
v. Senfft, en . Boß ſprechen : 5 Wagen 1 
8 an 5 ag ; Les terer fagt: Bahn die erſten gen für die Pferdebahn ein. 2 
Dies Geſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ueber Privat- Gas- Einrichtungen 2 
chüttet das Kind mit dem Bade aus. Sollen die , 2% 
. — Uebelſtände radikal beſeitigt werden, Die mannigfachen R —— aber die Störungen bei 


2 90 n Leuchtgas 8 
jo fei viel gmedmäfiger aur dies Gefeg eine Geſer vent eriheinen, berüber dasjenige lan denn de 


beſtimmung, welche vor Allem den Mitgliedern der betheiligten Publikums zu bringen, - 
Parlamente und Kammern die Betheiligung an dieser Etbrungen dringlich erforderlich ur Befeitigung - 
EEE TEURER NENNE TEE TEE 


= 


roli konnten allerdings ihrer Barteifacbe zu Liebe 
der 


cht umhin, die Aufld erſammlung unge 
ſetzlich zu finden. Lala berief ſich auf die der öffent⸗ 
lichen Ruhe drohende Störung. Die Regierung 
könne keinenfalls geftatten, daß, während die Volls⸗ 
vertretung über das Kloſtergeſetz in Berathung be⸗ 
griffen fei, der Verſuch gemacht werde, eine Preſſion 
auf dieſelbe auszuüben. Der Deputirte Rus poli 
erklärte, indem er ſeinem Bedauern über die geſtrigen 
Vorgänge Ausdruck gab, er hege das Vertrauen, daß 
die Regierung ſolche Unordnungen zu unterdrücken 
wiſſen werde. Mingbetti beklagte ſich über perſönliche 
Unbilden, denen er Seitens der Theilnehmer an der 
Demonſtration ausgeſetzt geweſen ſei, weil er für den 
Regierungsentwurf ſei. Fiorentino äußerte feine 


einen Erfolg in Aus ſicht zu ftellen, weshalb er es die ihn veranlaßte, feine Nücktehr nach Europa zu 
für das klügſte hielt, feine Bekanntſchaft mit dieſem beſchleunigen. Dies war der Grund, et l 
Sprößling des engliſchen Adels fallen zu laſſen. der Liebenden zu beſchleunigen. Da es nicht erathen 
Gleichwohl nahm er ſich die Demüthigung tiefer und ſchien, daß Walworth dei der vorgerückten ahres - 
nachhaltiger zu Herzen, als man von einem Mann Fr die Reife mitmachte, jo blieb er und der Meine 
bätte erwarten ſollen, der über eine Million gebot. Franz in Tobago zurück, um nach Ablauf des Win⸗ 
Daß dies in ungleich höherem Grade auch bei ters dem jungen Ehepaar nach England zu folgen. 
Miranda der Fall war, kann man ſich Bu und Belmont und Eda nahmen ihren Rüdweg über 
ſobald ſie ſich nach einer Woche ſchweren . ſeins Newyork. Während ſie dort den Abgang des näch⸗ 
wieder erholt hatte, begab ſich die be zent fen Dampfers nach Europa abwarteten, kam fie oft 
arme zeitweilig nach Waſhington, — eben die] mit den Siebald's zuſammen. Bei Gelegenheit dieſes 
ongreßſeſſion eröffnet worden war für fie ſich in Verkehrs kam man auch einmal auf das außerordent⸗ 
den Strudel des faſhionablen Lebens ſtürzen konnte, liche Ereignit zu ſprechen, das zur Bekanntſchaft 
ohne befürchten zu müſſen, daß man mit Fingern Eda's mit Belmont geführt. Suſanna Siebald 
auf fie deutete. Wenn fie zurückkehrten, wollten ſie ſprach mit wehmuthevoller Ergebung von diefem 
die vornehme Welt von Newyork durch ein Feſt in] Vorfall, der zugleich den Anfang ihres Unglüdeg 
Erſtaunen fegen, das alle ihre 2 hg Schau- und den des Glückes ihrer Freundin gebildet hatte f 
ür das nächſte „Ich glaube, ich habe Ihnen dies noch nie ge⸗ 
Frühjahr eine Reiſe in Ausfiht genommen; kamen zeigt“, ſagte fie, ein Medaillon von ihrem Hals 
fie dann Hier ſo durften ſie wohl darauf zählen, nehmend, das ſie unter dem Tuch verborgen zu tra ⸗ 
ißgeſchick fo ziemlich vergefien war. Sof gen pflegte. „Es iſt das Bild des kleinen Arthur; 
lautete das Zukunftsprogramm der Familie Mink. von unferem armen Bruder haben wir keines.. 
Viel freundlicher geſtaltete ſich die Gegenwart Eda nahm das Medaillon mit einigen Werten 
für Eda und Belmont. Acht Tage nach der ſo freundlicher Theilnahme in die Hand; als ſie es 
plötzlich unterbrochenen Reife beſtieg Eda wieder aber öffnete, betrachtete fie das Bild mit einem Ange 22 
einen Dampfer, der nach Weſtindien ging, diesmal] druck von Verwirrung und Staunen, indem fie zu. 
nicht allein von Franz, ſondern auch von Belmont gleich rief: „Wie, das iſt doch nicht — das kann 
begleitet, der mitlam, um von dem Vater feiner ge unmöglich das Porträt Ihres Neffen — er 
liebten Eda den Segen ihres Herzensbünbniffes zu „Doch, und zwar ein trefflich gekungenes Por⸗ 
erbitten. trät“, verſetzte Suſanna, betroffen von dieſer Nede, 
Wer vermag die Freude des alten Walworth] deren Sinn fte nicht zu denten ee 
beim Wiederſehen feiner Kinder zu ſchildern? Der „Ich kann mich Fort « 4 Geſicht nicht 
Aufenthalt im ſüdlichen Klima hatte die Hauptmacht täuſchen!“ fuhr Frau telle 8 hrend das Bild⸗ 
ſeiner Krankheit Kae dee, gebrochen. Aber] chen in ihren Fingern iner Erinnder Bug deſſelben 
iemehe er feine Kräfte wiederkehren fühlte, deſto |ift unauslöſchlich in en dem guietung eingegraben. 
ſtärker erwachte die Sehnſucht nach der Wieberver- | als wir mit 3 — — 5 Waſſer kämpften. E 
einigung feiner Lieben, die er in dem fo ungaſtlichen iſt das Kind, P ’ ettet wurde! Und dieſes Kor 
Hauſe ſeines Bruders leidend wußte. Jetzt find plög- rollenkren ichen K da em Hals des Kleinen — hier 
lich feine Kinder bei ihm; fie liegen in feinen Armen iſt das Orig sry aur an meinem eigenen! Es lam 
und er drückt fie an fein übervolles Herz, ohne noch] in Bergeſſenbe Ar hrend man das Kind in ber Eile 
zu wiſſen, welchem glücklichen Schickſal er dies zu entkleibete für die ungeduldige Frau, die es abholte 
danken hat. Auch der lange verlorene Freund, deſſen] und 5 a nachher abliefern wollte, konnte ich fie . 
Andenken ihm ſteis fo werth geweſen, Ep ihm; sn der Adreſſe, die fie mir angegeben, nicht aufe | 
der reiche, hochgeftellte Mann iſt gekommen, um von finden. (Fortſ. f.) 
den Händen des Armen ſich die köſtlichſte Gabe zu 
erbitten, die derſelbe zu verleihen verma 


—— — 

Die Perſon, welche ſich verſtohlen den ganzen 
Inhalt des Briefes angeeignet, war eine ſpürnaſige 
Klatſchbaſe, welche nicht ſäumte, die Auskunft, die 
ſie ſich erſchlichen, in Umlauf zu ſetzen. 

„Ich böre von einem Unfall ſprechen, der Herrn 
Belmont zugeftoßen if,“ ſagte Fräulein Courtney. 

„Gar kein Unfall,“ verſetzte Frau Braſch, die 
Späherin, mit lautem Flüſtern, „fonbern ein ſchreck⸗ 
licher Hader wegen eines Fräulein Walworth.“ 

„Walworth — Walworth? So bieß ja die 
Dame, die er vor zwei Jahren vor dem Ertrinken 
bewahrte,“ ließ ſich eine andere Stimme vernehmen. 
„Ich habe die ganze Geſchichte gehört.“ 

So verbreitete ſich die Sache. Ein Dutzend 
Köpfe ſteckten ſich zuſammen, um die Kunde zu ver⸗ 
Mink, der feine Tochter unterſtützen half. „Herrn nehmen und fie ſodann mit Variationen weiter zu 
Belmont muß etwas ſchreckliches zugeſtoßen ſein.] tragen. 

Als nach längerer Zeit der Oberſt Mink wieder 


Helft, helft der armen Miranda!“ 

Im Salon herrſchte mit einem Male eine all- in dem Salon erſchien, war trotz der Mühe, die er 
gemeine Verwirrung Miranda wurde fortgetragen, ſich gab, Faſſung zu zeigen, deutlich feine große Auf⸗ 
und natürlich war jetzt Jedermann begierig, den regung zu bemerken. Seine Tochter fei noch immer 
Grund der Störung zu erfahren. Da der Oberſtſ etwas unwohl, ſagte er, werde aber im Laufe des 
feiner Beſorgnitz Ausdruck gegeben, es mochte Belmont] Abends ſich wieder einfinden; er bitte daher feine 
ein Unglück begegnet fein, nahm eine der Damen arg⸗ Freunde, ſich in ihrer Heiterkeit nicht ftören zu laſſen. 

Was Herrn Belmont betreffe, fo fei fein Unfall nicht 


los das unſelige Schreiben, das die Ohnmächtige 

or fallen laſſen, auf und las heftig einige Worte von Belang, man dürſe deshalb um feinetwillen ſich 

aut: „ Oberſt Mint! Ihre beiſpielloſe Falſchheit — keine Sorge machen. Mink verfland natürlich das 

Ach Goit, da handelt ſich's um einen Streit“, fügte] Lächeln und Achſelzucken nicht, womit einige von der 

fie bei und zerknittecte das Blatt, denn fie gehörte] Geſellſchaft den letzteren Theil feiner Entſchuldigung 
aufnahmen. Doch wurde ſeiner Aufforderung, ſich 


zu den Freundinnen der Familie. „Wir dürfen dies 
nicht leſen. Gdtiger Himmel, Meine Damen, ich] nicht weiter ſtören zu laſſen, bereitwillig entſprochen. 
Muſik und Tanz begannen auf's Neue, und die Unter 


bitte, vergeſſen Sie, was ich geleſen habe, denn es 
tehört augenſcheinlich nicht vor die Oeffentlichkeit.“ | haltung, welche durch die intereſſante Epiſode des 
Allein während dieſe Freundin in ihrer Ber- Abends eine kräftige Grundlage gewonnen, entſpann 
ſich lebhafter fort, als je. Es verlief ſedoch eine 


wirrung auf die wenigen Worte der Entſchuldigung 
Stunde, ohne daß Miranda oder ihre Mutter zurück ⸗ 


kehrten, und als endlich gemeldet wurde, die Tochter 
des Hauſes befinde ſich zu unwohl, um ſich dieſen 
Abend noch einmal zeigen zu können, machten einige 
Freunde der Familie den Anfang mit dem Aufbruch 
Jbrem Beifpiel folgte raſch die ganze übrige Geſell⸗ 
ſchaft trotz der höflichen Gegenvorſtellungen ihres 
gedrückten Wirths. 


Oberſt Mink war zu klug, als daß er einen 


Fräulein Mink öffnete das Schreiben, ohne ihr 
Geplauder mit den Nachbarn zu unterbrechen, kaum 
waren jedoch ihre Augen des Inhalts anſichtig ge⸗ 
worden, als ſie einen ſtarren Ausdruck gewannen, 
als würden fie durch einen ſchrecklichen Zauber ger 
feſſelt; ihr Geſicht überflog eine Leichenbläſſe. Wäh- 
rend fie die wenigen Zeilen durchlas, ſchien ihre gewöhn⸗ 
liche Geiſtesgegenwart ſie gänzlich zu verlaſſen. Sie 

ieß ein Aechzen aus und verſuchte von der Geſell⸗ 
chaft ſich zurückzuziehen; doch im nächſten Augenblick 


das, wie folgt lautete: 
553 ber Mint — Ihre beifpiellofe Falſchheit 
iſt zu Tage gekommen. Der Bolivar ift aus gefahren, 
aber ohne den Zeugen Ihrer Tücke mit ſich zu 
nehmen. Fräulein Walworth ſchickt Ihnen hiemit 
das Geld zurück, mit welchem ſie ihre ehrenhafte 
und hoch ſinnige Tochter fo freigebig für die Reife 
aus geſtatet hat. Auf Nimmerwiederſehen! Berſuch gemacht hätte, ſein Benehmen gegen Belmont g. 5 
— Er —— E. tech want zu bemänteln, — über a deſſen a >. ee währte 2 ab 

em reiben war eine Zahlungsanweiſung Entſchluz wankend machen zu wollen. Es lagen zu nigung der Freunde in Tobago. 

beigelegt. 1 5 zen ſchlagende Benciieven wm einem ſolchen Unt — Nachrichten von einer Erkrankung ſeines Bruders, 


— 


dig fein, weil] B 
Es dürfte dieſes um jo mebr namen; ig — — a. 
wenden Ablei⸗ 
Auel ſondern auch die erforderliche Vergrößerung der 


nicht nur die Regelun 


R un Sr allen in die Häuſer 


rohrn 

Anſtalt ſelbſt vorgenommen werden ſoll. 
Hierdurch 

ſetzt, allen Anforderungen zu 


ſie wird aber dadurch auch zu der 


die Klage 


i in die Lage ger 
wird denn die —— Tan welche unter 


It werden können; 
regelrechten Verhältniſſen an ſie n Notbwenbigkelt ge⸗ 


geführt: die Gasanſtalt giebt zu wenig Druck 


ie! fein, wenn bie 


belle zur 


rennbähne, laſſe die fo von der Gaszufubr 
abgeſchloſſene 1 en und verſuche nach einem 
Beitraume von 12 tunden, nachdem der Haupt⸗ 
ahn geöffnet, durch Pin eines Brennerhabnes eine 
lamme anzuzünden. Brennt nach dem erken Oeffnen 
es Brennerhahnes die Flamme ſofort gut, dann iſt 
die Leitung dicht; brennt ſie dagegen erſt blau, dann 
roth, oder vielleicht anfangs gar nicht, dann kann man 
überzeugt ſein, daß die Leitung undicht iſt. 


entſprechen, 


re Unt ung leihen. 

Sr e nachſtehende viel gebrauchte Ta⸗ 
eu ung 

tung nicht ganz ohne Werth ſein und iſt nur zu em« 
pfehlen, in allen den Fällen, 
nen Rohrſtärken den geforderten Rohrdimenſionen nicht 
für gleichzeitige Regulirung auch der Gas⸗ 
einrichtungen in den Häu 


— Unter einer Oberfläche von 900 Quadrat⸗Fuß, 


Betbeiligten bei der Ausführung befinden, wütbet in 


der beſtehenden Haus⸗Einrich⸗ 
in welchen die vorhande⸗ 


ern beſorgt ſein zu wollen. 


engſten. 
zwungen, alle Klagen zurüdzumellen, welche in mans Solcher Leitungen find bier viele und die Mehrzabl( Fänge Flammenzahl per 1 Drudverluft. u . en 3 aus 
elbafter Neuanlage der Privat⸗Einrichtung ihren Grund der Klagen, welche in den lezten Jahren vorgekommen der 8282 Kode, ſchauderbafte Nachricht enthält. 
a Und aus dieſer Quelle ſtammen die meiften ſind, haben augenblicklich beſeitigt werden können dur Leitung Innerer Durchmeſſer der Röhren in Zollen. 70 H ben gelben daf wübdend der Reise des Aberdernet 
er Kiagen, welche in den letzten 5 vorgekommen ſorgfältiges Reinigen der Leitungen; fie hätten gänzli (Fuß) 8 1} | 11 2 Schiſſes „Rifleman“ von London nach Sydneg der 
ſi ld, wie ſolches die bierüber geführten Unterſuchungen oder doch wenigſtens auf eine Reihe von Jabren ber an Steward des Schiffes den Capitän Longmuir 5 Schlafe 
ergeben baben. feitigt werden können, wenn man die Veranlaſſung zu 0 68 | 117 | 187 rdet, die Mannſchaft zu vergiften verſucht und 
| um ungeſtörten Betriebe einer Beleuchtungs⸗An⸗ den Verſtopfungen, die Undichtheit der Röhren befeitigt 7 40 die Schiff soft tere mit einem Dolche verwundet. Letztere 
lage iſt erforderlich, daß die zur Fortleitung des Ga ſes haben würde. 6 > b 15 ſich erholt und der Schuldige befindet ſich gegen⸗ 
bestimmten Röhren von genügender Weite, daß fie dicht Ein dritter Umſtand, welcher ſich dem Vorgeſagten 5 9 32 58 93 | 1% art in fiherem Gewabrſam. 
und ſachgemäß verlegt find. eng anſchließt und oftmals zu den empfindlichſten Stö⸗ 48 13 29 52 83 176 aun Anfangs März war von Zelaterinoslam 
Die Weite der Röhren aber iſt nicht nur abhängig] rungen in den Hausleitungen Veranlaſſung geben kann, 44 7 12 26 47 e 160 & Tiflis die Summe von 50,000 Rubel abgeſchiat 
von der Anzahl der Flammen, welche durch ein ſolches | if die Ueberlaftung und die Aufſtellungsart der Gas⸗ 42 7 11 24 44 71 148 — d Das Geld war im Poſtcomtoir vor Aller 
Rohr geſpeiſt werden ſollen, ſondern ſie iſt auch ab, uhren. Die Gasubren find mechaniſche Apparate, ber 80 3 6 10 23 41 | 66 | 139 Fa — ein Palet gelegt, verfiegelt und mit der ges 
Naar von ber Zünge ber ade ben 8e | kimmt,. nemifie Quantitäten Gas au mein. 5 ern öbnliche Correſ — in die Poſttaſche eingeſchloſſen 
ohr z. B. ſpeiſt bei einem Druckoerluſte von einer müſſen alle, wie jedes öffentliche Maaß, auf ihren In⸗ 100 36 9 20 37| 59 124 w = — . 5 en er elt meldet die Post aus Xi 
Linie, auf eine Länge von 10 Fuß 390 Flammen; auf] halt geprüft, d. h. geeicht werden. Die Conſtruction 120 35 919 33 | 54 | 113 — öbiſch, daß die Poſttaſche unverſebrt mit den 
eine Länge von 500 Fuß nur 56 Fh ber der Gasuhren aber bedingt, daß nicht nur ihr Inhalt, 140 215 8/17| 31| 50 105 Siegeln und Plonben des Jelaterinoslaw ſchen Pott 
Sollen nun durch ein 2zölliges Rohr bei einer Länge | ſondern auch ihre Leiſtungs fähigkeit, d. 1. das Marfmal⸗ 160 247/27 98 46s eingetroffen, daß aber die 50,000 280 ſich nicht 
von 500 Fuß die 390 Flammen brennen, dam wird in durchgangs⸗Ouantum feiigeitelt und für Innebaltung 3 4 orfar den. lan unterſucht und beftätigt den Befund. 
den Bodre “in ze 8 — get > ber normalen Höhe der Sülfiüiigteit Sorge Aetragen 2 3 3 6 13 2 3 | 80 Wie das Belbpatet ſeinen Weg aus der Poſttaſche ge⸗ 
0 . 
Bruce welcher zum pute Brennen erforderlich it. Die "Merken diese Buntte vernadiläffigt, b. b. wird bie“ 280 | 2| 3| 5 | 18 | 22 | 35 | 74 |funden, bleibt ein Bätbiel. i. deu A Sieden 
Flammen werden ſchlecht brennen, weil bei dem zu ge.] uhr auf ein größeres Quantum in Unſpruch genom⸗ 300 2| 3| 5112| feen ſeichter wurde, In Sekaterinoslam wog fie 
kingen Drucke das genügende Quantum von Gas nicht men, als für weiches fie geeicht it — brennen alſo 350 2| 3) 5/11] 19) 311 66 | rg v 28, 10 30 f 20 in Tiflis nur 
ausitrömen kann. Denn das Gas muß mit einem ger meht Flammen mit einem größeren Conſum durch bier 400 1 | 3 5 10 18 29 & A oſtow 25, in . 
j ger — ge — 5 wenn S m 9 3 rigen 500 11314 5 16 26 56 noch 
eine rkung eine effectvolle ſein ſoll. und wir normale Höhe der Füllflüſſigkeit nicht inn Danzig, den 1. Mai 1873. = 
wöhnlich wird dann von ſolchen Conſumenten] gehalten, dann hört die Uhr auf „richtig zu zählen. 5 * techniſche Yen) der Gas⸗Anſtalt. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
en ning. 


und dergl. 


- t abhängig 


t angelegter Leitungen. 


in zweiter 28 vorkommender Uebelſtand iſt 


n gänzlich geſchloſſenem Hauptbahn der 
8 i die abgeſperrt iſt. 
dann wird, ſelbſt bei volftändig Leſchloſſenen 


zu verroſten anfangen, 
muß, je ter die 
tung I 


e u. ſ.] w. 1 


iſt, daß das 


ennen. 


Bekanntmachung 
Den Goncur® über 822 A eg 
manns „peiämwelb, in 


burg i. Pomm, 


9 1. Kreis⸗Gericht. 
„Abtheilung. 


König 
5 Beſchluß. 


E befinitiver 
ber e en, 
rauben, den 5. Mai 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
Seminarbau Oſterode. 


Der Neubau von zwei Stuck maſſiven 
Brunnen, jeder circa 21 Meter tief, excl. 
Poſ. 2 Beinen und al = 8ge⸗ 
mein, beide zuſammen veran au 

1 1110 Thaler 


len im Termin 
BD 9. Mai d. J. 
Donnerflag, ben 2 Ma J., — 


a age 3 E. 
n Oſterode in Grumbach 's Hotel, Deuiſches 
, vergeben werden. 

Unternehmer werden aufgefordert, die 
criftlichen und verſiegelten Offerten nach 
— der 1 —.— bis 


N e Beför des Pfarrers Dr. 
Stadie zu Neukirch Kreis — 
zum Pfarrer im Grandenz, ist die biefige 


lle, mit we ein . 
— — 600 A verbunden ift, 
* werber werden erſucht, ihre 


0 ie Einkommens nachwei⸗ 

5 —.— W Nähere au erfahren 
eukirch, den 16. Mai 1873. 

Das Patronat der evangeliſchen 

Gemeinde 


Nenkirch⸗Prangenan. 
br. Gräfe's 


L. Beth, Berlin, 
Friedrichstr. 64, früher 68. 


Der Druck aber, welcher in dem Rohrnetze 
erhalten werden muß, iſt bedingt von dem Drucke, wel: 
chen das Gas zum guten Brennen verlangt. 

gemacht werden von der Beſchaffenheit 


‚b ird ſtändlich über lang oder 
ge Jeupund * 2 — 2 eine — 


Es ift leicht, ſich von der Dichtheit einer Gasleitung 
N Ilie f vthahn und die 


12. Mal 1873. 


kann aber 


Verſto 

Sabin 
S 
4 


wangerſchaft 
uszug aus 
Certificat Nr. 75,877, 
Seit 26 Tagen habe ich die Gottgeſandte Revalesoisre allein 
liche Gabe der Natur hat bei mir, in meiner verzweifelten Lage, 


Es itt deshalb nach dem Eichgeſetze durchaus un 
zuläſſig, eine größere Anzahl 7 — 22 eine Gas⸗ 
uhr brennen zu laſſen, als für welche fie geeicht it. 

Es iſt ſolches aber auch aus rein mechanischen 
Gründen unzuläffig. Die Ein⸗ und Ausgangs⸗Röhren 
einer Gasuhr find nicht größer, als das Quantum en- 
fordert, für welches fie geeicht find. Sollen nun z. B. 
ſtatt 500 Litres, für welche die Uhr geeicht iſt, 800 oder 

ar 1000 Litres pro Stunde durchgehen, dann werden 
bieſelben Störungen im Verbrauche des Leuchtgaſes ein ⸗ 
treten, ed die Leitungsröhren für den Conſum 
u eng ſind. 
. Die Conſtruction der Gasuhren erfordert aber auch, 
daß die Aufſtellung derſelben eine ſehr ſorgfältige jet. 


denen iru 
Rohrnetzes gleichzeitig die Regulirung der Zuleitungen 
und der Gasuhren bewirken zu laſſen. 


Dieſe vornehmlich im Intereſſe des Conſumenten 


Uhr. 


Berlin, 16. Mai. Angekommen 5} 
Erz. v. 15 


Erz. v. 15. 
ermi 2 . Staats ſchldſ. 5e 888 
Bermiſchtes. g 4% | ann 
— Au 28. und 24. Mai d. J. feiert die Lan, Juli⸗Auguſt 86% 867% be. 4 % do. | 88%8 87% 
desſchule Pforta ihr 300jäbriges Stiftungs.] Sept.⸗O 811 80% d. an bs. 9 87% 
fe, an weichem dem Vernepmen nach wleder eine] Rogg. 8 
größere Anzahl ehemaliger Zöglinge Theil zu nehmen Ala, Jun 55% 552¼ denler.&p. 111%¼ 109%/a 
Beabfichtigt. Juli⸗Muguſt 55%/e| 55% | Weansien 95. 190 
Liegnitz. Ein Firma⸗Schild, wie es größer Sept.⸗Oet 55/55 42% 41% 
wohl ſelten exiſtiren dürfte, ift in dieſen Tagen an dem 8 nei eu], 85% 85% 
neuen Fabrikgebäude der Seiler'ſchen PBianofortefabrit bi- O. 00 g 12% 12% rien. 173% 166% 
im Sopbienthal» Terrain angebracht worden. Die ein⸗ Rübötert ee 37 — —— Er) 1% 51 
zelnen Buchſtaben haben blos die Höhe von 12 Fuß, | Spiritus 2917/44 Oel. Gitberrente 64% 68% 
der Grundfirich beim kleinen e im Durchmeſſer 4 Fuß. Juni 18 5 18 5 Anf. Bantnsten 797% 787% 
bei den Keinen Buchiaben 1. Fug und der Pau dal | SentsDcibr. | 18 20 18 18 | Det ee 88% 88 
ei den Heinen Buchſtaben und der Pu el 
17 5 im 5 Auf ed 1 5 Be 44 T conſ 104 1104 Ieaſdet. dend. 
e Firma mit unbewaffnetem Auge zu leſen. 
- 2 on, 12. Mai. Dieſer Tage brach die ſchöne Meteor ologiſche Depeſche vom 16. Mai. 
Dampfpacht „Diana“, welche Herr Benjamin Smith Barom. Temp. R . Stüͤrke. 8 
aus London zum Zweck einer Fahrt nach dem Norden 333 8 — 2,1 N lebhaft bedeckt. 
gemiethet hat, von Dundee Ser as Fahrzeug iſt mit | Hel 3508 ＋ 24 Windſt — bed.,geſt Schnee. 
Matroſen bemannt und ftebt,, obwobl ſich auch ein 3308 ＋ 3,0 Windſt — bedeckt, Nebel. 
Schſffsmeiſter an Bord befindet, ganz unter dem Befehl] Stockdolm. 327,2 1.3 W mäßig bewölkt. 
des Herrn Smith. In der Cobbes⸗Bay im Nordwesten Moskau .. 333.8 985 mäßig bedeckt. 
5 von Spitzbergen wird Herr Smith feine eigene Segel Memel. 332,04 4.0 W lebbaft trübe. 
acht vorfinden, welche am 1. Mai mit Vorräthen unter burg. 336,4 + AND lebhaft bewölkt. 
rung eines erfahrenen Nordpolfahrers von Hull abs N. 8835 f 4˙2 W ſtark trübe. 
egelte. Es wird alles ne. verſucht werden, ſo — 333,5 3.8 NW  iftarl er. 
weit, als nur irgend thunlich, nach Norden vorzudrin⸗ 8 . . 334,1 ＋ 48 N = ſtark ewöͤlkt. 
gen. äbrend der Reife werden Waſſer⸗ und Land⸗ 335,1 T 3,0 NN —— heiter. 
pflanzen geſammelt und Strömungen u. f. w. beobach ⸗ . . 338,60 ＋ 5,6 N chwach — 
tet werden. Die „Diana“ iſt mit Vorräthen für ein Berlin . . 335,8 7 4,2 W ſchwach heiter. 
Jahr verſehen, doch hofft man das Ziel, den „Samion“ | Brüflel.... 927. T 9,7 NRO ſchwach wenig bewölkt. 
in der Cobbes⸗Bay, ſchon nach 6 Monaten zu erreichen. Köln 830,3 T 3,8 O80 ſ. Ihm. beiter. 
—— gu 8 a der 5 Wiesbaden RATE 2920 Hille —— beiter. 
uſtoßen, ſo wir ellſchaft den Weg ohne Trier . 332, x mäßig r. 
ö 5 Paris 33000 7,0 ONO mäßig ſchön. 


ne Meditin und ohne Koſten. 

rry von London.“ 

den Geben ber belicaten Revalesciöre 
- Hel 1 unb b: 

ohne Anwendung von Medicin u. ohne 


eber, 

der 

us 
cin widerſtanden: 

589 Wienerthorgaſſe, Ofen, 28. Februar 1872. 

8 Dieſe goͤtt⸗ 

under gewirkt, wes⸗ 


ahre lang getrost, Dieſe Wundergabe der Natur verdient ſo⸗ 


ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. : 
Biehbüchien von Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 Ag 5 K., 2 Pfd. 1% 27 K., 
5 Pfb. 4 25 20 5 12 si. 9 1 uk a Revaleseisre Blase 
Büchſen & 1 5 Au und 1 Pi — Revaleseibre Chocolatée in er für 
12 Zafien 18 , 24 Taſſen 1%.5 x, 48 Taſſen 1 & 27 , 120 Taſſen 4 % 
, 288 Taſſen 9 * 15 , 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 18 , 24 
Taſſen 1 % 5 Gr, 48 Taſſen 1 Re N Ga, 2 b iche durch Barry bu Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Apo ro⸗ 
gun Specereis und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Elbing: Earl Mebefeldt, tönigl. 
ofapotheke; in Königsberg 1. Pr.: Ed. Kuehn, Hoflieferant E. Glück. 


Pferdemarkt Königsberg i. Pr. 1873. 


Die Parade bei Auweſenheit Sr, Majeſtät des Kaiſers in Königs. 


Mar 


Für Land- und Ackerwirthe. 


Die 


werben 1— 


berg i. Pr. verhindert den 2 Ausbau der Stallungen auf d 
ktplatz. rd in 
min, ſondern am 


G die Zieh Be 

en⸗Vorſteher, Herrn ung der 

u bee rend u Schober per Neu- in lafien. 
8 


em projektirten 


Der Markt wi 


u, 
% 10,, 11, Juni er. abgeh 


n werden. 
Das Comité für den Pferdemarkt. 
\ von Mellow. 
F Sant &. Ranfahet 


Das Comité für die Verlooſung. 


C. Lucke. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


fe Rüben, die ſchonſten und ertragr von allen jetzt bekannten Futterrüben, 
3 Fuß im Umfange groß, und 32105215 Pfd. . ohne Berkel 8 Die 


erſte Ausiaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausfaat im Juni, Juli, 


auch noch 
nn ger 
n 


die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und 
ebarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen 


behalten. 


Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. 
Culturanweiſ 


Ernst sg 


Anfangs Auguft und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht 

bat, 3. B. Grünfutter, Frühkarteffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 

ah ihre Nate uud Dauerhefiut 
r ihr 2 

a en Eis We Pf Moe 1 Tir. 
ro Morgen ; 

füge jedem Auftrage bel Es offerirt dieſe Samen 


Das Pfd. Samen von der gro 


oft expedirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 
350 


vorzunehmenden Arbeiten werden aber nur dann von! ſelbe bis zum Samſon fortſetzen. 


olge deſſen nicht an dem früher bezeichneten Ter 


beit, 
ange, Alt-Schöneberg bei Berlin. a. M e a 


Franki it end 
gefagt, wird ſolger durch Ba aan. 


8 14 . ” 
| König Wilhelm⸗Bad 
re 
un r am e der ee, amen⸗ und Herrenba > 
W Pc 1 St rn ten H bäude ift 5 N 
u dem groß en Styl erbauten Hauptgebäude iſt die im vorigen Jahr nen 
erbaute „Billa Clara“ noch binzugetreten. In dem ebenfalls nen — Concert⸗ 
arten finden täglich FreieConcerte der Hauskapelle ſtatt, außerdem werden abwechſelnd 
nds und Waſſercorſo s, Feuerwerke u. ſ. w. für die Unterhaltung der P. P. Badegäſte 
beitragen. Die geſammte Oekonomie iſt ſeit dem 1. September v. J. ebenfalls in eigene 
Verwaltung übergegangen. Warme Sees und Soolbäder, ſowie franzensbader Moorſalz⸗ 
baͤder werden im Hauſe ſelbſt in 24 eleganten Badezellen, mit Douchen verſehen, verab⸗ 
reicht, auch find alle Mineralbrunnen zu haben, daher ift das Etabliſſement nicht nur als 
Seebad, ſondern auch als klimatiſcher Curort x empfehlen. Omnibus des Etabliſſements 
am e 8 Dampfſchiffe. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt die wohllöb⸗ 
liche Mittler ſche Buchhandlung (A. Bath), Berlin, Schloßfreiheit 7, ſowie die Inſpection 
des Etabliſſements in Swinemünde. 


Vereins-Sool-Dad Colberg 


ſrit 1871 abermals um 12 comfortabel eingerichtete Badezellen vergrößert und mit der 
ſalzreichſten, eiſenhaltigſten Salinenquelle verbunden, eröffnet feine 


Sool⸗, Douche⸗, Dampf⸗, Moor⸗ u. Lohbader 


Ende Mai, beſitzt ein Inhalatorium, galvanifchen Apparat, 30 Logirzi 
und bat Ontterlaugenfals auf Lager; Anzkunſt del den Untetzeichnelen und dem 
Bade ⸗Inſpector Herrn Greuzdörfer. 

Erbffunng des Seebades: Mitte Juni. 


Die Direction. 


N. Müller, Dr. von Büuau, 
Hauptmann a. D. Königl. Sanitätsrath. 


r. Bodenſtein, 
Königl. Sanitätsrath. 
Tannin-Terpentin 


aus Dämpten h pewonnen von Th. Höhenberger in Breslau feit Jabren als ff 


vorzüglich anerkannt gegen 
Gicht, Rheumatismus und Nerven- Kupftveh = 


zu haben in Originalflaſchen 125 Cn und 4 u 
u. Albert Neumann; euftadt, Weſtpr., 
= H. Brandenburg; in Pr. Stargardt bei J. Stelter. 1 


Geſe, 


Dr. Hirs feld 
Raths berr. 4 


Königl. Sanitätsrath. 


in Danzig bei Richard Leu 


me N 
eilt 8, schlee 
chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Auſtalt, ———— — in der — 
früher Hintergaſſe 21 Frist und garantirt selbst in den hart- 
etzt Röpergaſſe 6, part., näckigsten Fällen für gründliche 
empfie zur jahrs⸗Saiſon einem Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
95 eehrten Publikum wie meinen werthen] strasse 91 von 8—1 u. 47 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


ieſigen und auswärtigen Kunden zur gef. Be⸗ 
ach Es werden 


alle Arten 

trennte wie unzertrennte 
Herren» und Damenkleider, Tiſchdecken, Alpac⸗ 
cas, feine Stickereien, ſowie Cröpe-de-chine- 


u. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


au 1 — 148. 3 ieben ofen 
er und Long-Chäles gewaſchen und ges — On vance &leunigft um 


reinigt, auch werden Schwan und Federn 
gewaihen und gekräuſelt. 

A. Handschuhe in Glace und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und In kürzeſter Zeit gewaſchen. 

1 lb aer 
Cäcilie Marx, Ww. 


Aug. Freege 
in Danzig, Grodbanken affe 20. 


raktiſcher Unterricht 
in den modernen Sprachen: Deutſch, En 
dr. Ruf 


5 Italieniſch, 
ee ſowie in m bauptfäch« 


Cundurango-Pinde 8 f e 


t mit wunderbarem Erfolge Krebs, 
ine — ferophulöfe und Be 


W. 2 
Kohlengaſſe No. 1, Ede der Breitgaſſe. 
Holzmarkt 2, 3 Trepp., 
iſt ein anſtändiges möblirtes 


Zimmer an zwei Herren zu 
vermiethen. 


— 


Rud. Süss, 
Berlin, Geſundbrunnen. 


Königöb. Merdelotterie 
(Ziehung am 28, Mai). 
a eee ee 


Mejillones Guano-Depot. 
‚Schröder, Michaelsen & Co. Hamburg, 
Contrahenten für die alleinige und ausschliessliche 


Importation des Mejillones Guano 


ehen Reiche gehörigen Ländern, sowie Oesterreich -Uugarn, Schweiz, Dänemark, 
Schweden, ‚Norwegen, Russland. 


Depots in Hamburg 7 Rotter dam und Cöln. 


Unser für die vollständige Pulverisirung des 


. 
Mejillones Guano 
hier errichtetes Mahlwerk, mit einer Leistungsfähigkeit von 4000 Ctr. pr. Tag, wird nebst der 
Darre, von gleicher Leistungsfähigkeit, jetzt in Betrieb gesetzt werden. 
Die gleichmässig vorzügliche Beschaffenheit unserer sehr bedeutenden Importen setzt uns in den Stand 
Waäare mit dem bisher durch keinen anderen Guano errichteten Gehalt 
Mejillones Guano unter den zur Superphosphat-Fabrication bestimmten 


eter Neumann 
findet Sonntag, den 18. Mai, 
Bm iger Juen un 
Mo. I, ptäciſe 2 

praei 2 Ms-Rirchhofe 


haler in der Ex⸗ 
ion der Danzi 


5 uter ze f 


Parzellirungs⸗Anzeige. i allen zum deut, 
errn Ritter utöbejiger A. von j Er neuet in Berlin ge 
e 29 mu oerian 


Grundſtück, Areal 640 


Klaſſe Boden mit vollſtaͤndigen 
ventar und Gebäuden, fol freihändig, jede 
noch meiſtbietend, verkauft 


und - Einleitung von 
ehe »Uinterhandlungen 


Montag, den 26. Mai 1873, 

von 10 Uhr Vormittags ab, an Ort und ei 
Stelle in Adl. Lunan anweſend jein und 
ladet Kaufliebhaber mit dem 
ebenft ein, nd ER — 2 
arzellen getheilt und abgesteckt, u e 
Kavfbedingungen für die reſp. Käufer ſehr 
günſtig geſtellt werden. 


Ahrpläne 
enthaltend alle von hier abgehenden und an⸗ 
Zuge nebſt Fahrplan Danzig: 
Zoppot, auf Cartonpapier, zu haben in der 


Dan. 2 
d leichtfaßlicher 
Unterricht in der franzöſiſchen und 
engliſchen Sprache, ſowie in der 
Stenographie, Buchführung und 
Correſpondenz wird billig ertheilt. 
Näheres unter 9471 in der Exped. 


d. Ztg. er te 
Zur gef. Beachtung. 


Einem bochgeehrten Publikum Danzigs 
und der Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich weiße und diverſe bunte Oefen liefere 
und ſetze, ſowie Sparheerde mit vortheilhafter 
Einrichtung verfertige. Jede Reparatur wird 
billig angenommen. 

A. Schelinski, Töpfermeiſter, 
Vorſt. Graben 14, Eingang Fleiſchergaſſe. 


Fabrikate d. Bromberger 
Seehandlungs⸗Mühlen. 


Mit einigen Tauſend Thalern ſuche icheinen 
ſtillen Theilnehmer 


zu einem ſeit Jahren 
bard⸗ reſp. Nückkau 
ſtändiger Sicherheit, die als 
terlege, ſowie 40-60 % Rügen. Adreſſen 
a ir P. ss — ni Annoncen: 
zpenition von Haasenstein & Vogl 
in Berlin, Leipzigerſtr. 46. 2 


1 tüchtiger Wngenindirer, 1 
Sattler u. 1 Stellmacher (Kaſten⸗ 
macher) finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung in der Wagen⸗ 


3 Schriftießer 


und ein Lehrling werben bei 
dauernd 


ebenfalls von uns eingerichteten 


von 85 bis 88 pCt. Phosphaten zu liefern, so dass der 
Materislien unbestritten die erste Stelle 


Den Landwirthen kann der Ankauf von Superphosphaten aus Mejlllones Guano besonders 
wefelsaure Magnesia und 
Hamburg, im Mai.1873, 


7 empfohlen werden, weil ca. 
oa. I pCt. Stiokstoff gratis darin geliefert wird. 
1 ‚ „ 


Leinöl, Leinölſirniß, franz. 

und polnifches Terpentinöl, 
acke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
che bunte Far⸗ 
eh alle gang⸗ 
in Oel gerie⸗ 


Stoff. u. Stabltnöpfe, 
Guipüre⸗ und Gluny: 
Spitzen und Einfäte in J ulius 


_ Bol m Si Konicki, 
ee une eee Gr. Wolweberg. 14. 


— — — 
Gr. Wollweberg: 14. 


und ſämmtli 


baren Sorten 
ben, empfiehlt 


‚Carl Schnarcke. 
Zur Saat 
ZF 


F. W. Lehmann, 


Malzergaſſe 13 (Jiſcherthor n.. 


Tonriſten , Meiſe⸗, 


Bromenadentäfchen. 


Marienwerder i. Weſtpr. 


F. A. Harich, 
Buchdruckereibeſi 
theoretiſch wie prarti 


Landwieth, von geſetzten ? 
ee ſucht Stellung als 


dr. werden unter 9062 in der Exped. 


in Landwirt 
ſucht zum 1. 00 d. J. 
K. B. Auckutszin pr. Dirſchau 


r Unterzeichnete sucht die Vertretung 
leistungsfähiger Häuser in 


Holz, Getreide ete. 


and stehen ihm die besten Referenzen zur 


— . — —— mn nm on 


in Neufahrwaſſer. 
Dienſtag, den 20. Mai 1873, Nachmittags 4 Uhr, wird der 
unterzeichnete Mäkler in Neufahrwaſſer die am 28. April 1873 auf dem 
„Raſchen Hof“ zu Lager genommene Ladung von 


487 Tons 12 Crt. Steinkohlen 


(nur im Ganzen) 


in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung verkaufen. 
Dieſelbe iſt per Schiff „Rambler“, Capt. W. Jackſon, von New⸗ 
20 eaſtel hier angekommen. 


2 Vortheilhafte 


Geschäfts-Cebernahme 


Ein in Königsberg 1. Pr. befindliches, seit 1 Jahren ununterbrochen 
hseü betriebenes Handelsgeschäft in! 
Getreide, Saaten, Oel, 


Oberſchleſ. Steinkohlen 
eil in Kattowitz. 


ch 
Hospital No. 3. 


On gut erhaltener ei 


ferner Geldſchrank w. 
9683 in der Exped dieſer Zeitung niederzul. 


Zur Beachtung. 


t. Gewinne der Graudenzer Gewerbe 
ellung, — in Rofenberg zum Verkauf. 


Emden in Preussen, 


Julius Schröder, 
Fir mein neee und Waierialm: 


Conitz im Mei 1873. 
— Sigel. = 
Verkäufer, 


moſaiſcher Gonfeffion und der pol 
Sprache mächtig, ſucht zum 8 8 


— f 
für ſein Tuch⸗ u. Mhannfacturnadren; Geld aft 


185 


u ner „ 
ſtände balber ein Materkalwaarengeſchäft, 
verbunden mit Gaftwirthſchoft, — 122 
günftigen Bedirgungen, mit geringer Anzah⸗ 

fen. Wo? ſagt die Expedition 
(9199) tũ 


80 tung. 
Rittergut 


in Hinter⸗Pomm 
2 „u Sü 4 — 1 . [a 


— 


ir Eine 
Rand a  ZE 10 und in stetem Wae chtig. flott. 
elkuchen, Gyps und sonstigen 


Hühlenfabrikaten aller Art, Matten etc, nebst Com- 


SE» 


— wozu d Commanditen in der Provinz gehören, die höchst nutzenbringend im 
An- und Verkauf sind und ein noch weites Feld für Ausdehnung bieten, muss der 

zeitige Inhaber wegen Krankheit schleunigst aufgeben und wünscht hiemit einem 
i intelligenten, strebsamen Kaufmann mit nur mässigem Vermögen (oa. 10-12 Tausend 
Thaler) und guten Connexionen, eins sich sehr selten darbietende Gelegenheit zu 
geben, in ein schönes, sicheres, vollständig eingerichtetes Geschäft 


2. 
1. 
4. 
4, 
2. 
3, 
3, 
2. 
1. 
9. 
25 
4. 
8. 
5. 
3 


l 2 
zu bezlehen, 98 größeren Quantitäten m 
entſprechendem Rabatt, durch 


F. W. Biegon 


tor» fe mit = 


Eine auf lange gesicherte Wohnung in der besten Stadtgegend, an der 
obst grossem Comtoir mit speciellster Einrichtung) Fuhrwerke, alle 
geschäftlichen Speicher-Utenstlien, durchweg im besten Zustande, gehören dazu. 

Ein ganz neuer massiver Speicher kann unter günstigsten Be 
‚dipgungen’mitverkauft werden, 
ei belieben sich schleunigst franco zu melden unter 
“= Adresse: Schwibbe’s Buchdruckerei La, A., Kneiphöf’sche Langgasse 15 in 


Offerten bleiben unberücksichtigt. 
Etwaige hiesige Beferenzen beizufügen ist wfünschens- 


Patent⸗Gras⸗ u Getreide 


ver ſofort uud auf Lieferung offeriren 


gut. Empfehlung., 


gagement. Gef. Adr 
986 In ber € reſſen unter 


Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


Ein hieſiges altbeſtebendes 
Kurz⸗ und Tapiſſerie⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


iſt Umſtände halber vorthe 
Gef. Adr. 1 7679 bef 


Glycerin⸗ 
Glanz⸗Wichſe 


Glycerin⸗ 
Glanz⸗Wichſe 


u in fläffiger Form & gr. Flaſche 
empfiehlt nach wie vor in v 
cher Qualität die Droguen⸗Hand⸗ 


ranz Jantzen, 
degaſſe 38. i 
P. S. Safe Glpeerin - Wichſe er⸗ 
zeugt ſchnell einen vorzüglichen bauer | 
baften tieſſchwarzen 


dert das Hart⸗ und 
des Leders u. ih bar 


wieder weich und geſchmeidig. 


unen empf. J. A 


Fir das Comtoir ein 5 
+ tungs 

ed. zum fer 
ſind unter No. 9687 


r Zeitung einzureichen 
ür eine ſehr Tl 


ab Adee wie 


in der Expedition di 


ef. Offerten mit Angabe des Preiſes 
werden unter 9616 in 


Petzke & Co., 
Ich wünſche einige Tauſet BE 

Rumpf ſichtene Stäbe 
mkreidefäſſer zu kaufen. 
A. v. Halfern. 


ebſt Böden für Schl 
Safznitz a. Rügen 


einige Stunden mit Bu 


von Herrn Geh. Sanitätsrath Prof. 
Dr. Burow geprüft, empfiehlt als be⸗ 
— Huften, Heiſer⸗ 


. Gruber, vorm. Pomatty, 


Die Zufammenfegung der von Hrn. 
Gruber bereiteten Bruſt⸗ & 
mit bekannt und habe ich dieſel en viel⸗ 
ſach in meiner Praxis angewendet. 


nöthige Schulbildung beſitzt 
hat, bei freier Station und Kleidung, das 
Tuch und Garderoben ⸗Geſch 
kann ſich ſofort melden bei 


A. Fünkenstein, 


Für ein größeres Gut 
wird ein Gleve und ein zwei⸗ 
hſehafter, letzterer 
hlr. Gehalt, ge⸗ 
1 Offerten unter 9617 
en in der Exped. d. Itg. 


ie Familie des verbrannten Försters 
appert zu Ausbau Schönbrück find 


im Jahr überſteigen 
e e ee 

stante ‚chaux:de-Fonds (Schwe u 
franliren mit 2 ge > 


Ein Kalkbrenner 


mit guten Zeugniſſen wird bei hohem Lohne 
um Betriebe e Schachtöfen in 


en werden unter 9458 in der 


e 
3 en, ſowo 
1 Spei Ale aus allen 


om⸗ 
toir Arbeiten vertraut, ſucht bei ber 
ſcheldenen Anſprüchen fogleih oder 
15 Juni Selen, 12 65 
un 
diger Zelbung entgegengenommen 


ünſcht Nachhilfeſtund 
gen. Gefälige Udreſſen unter 
erden in der Expedition diefer 


(Beuteltuch) 
Wilhelm Landwehr 


d, 
llo, Kaas; Colon, Sabanilla, 
chluß via Panama 
alparaifo und 7 Franeisco 


(a 
nach allen des Stillen Ocea 
Manch Allemannia, Capt. Sehn. am — me 
ı u, * “ g 

uft Bolten, Wm Miller's Machfelge, Hamburg, 
aſſage⸗Verträge für vorſtehend 
anderungs⸗Unternehmer 
validenſtraße 66 e, 


eheime Sanz 


Dr. Harmuth, Berlin, Rebactign, Druck und Verlag von 


N. W. Safemanv in Danzig 


7 


